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ŠKODA AUTO geht im Kampf gegen COVID-19 weit über 
staatlich verpflichtende Maßnahmen hinaus – Tests und 
Impfvorbereitungen laufen 
 

› ŠKODA AUTO testet wöchentlich Zehntausende Angestellte, vor allem über Antigen-

Selbsttests am Arbeitsplatz 

› Investitionen von mehr als einer Milliarde Kronen (38 Millionen Euro) für den 

Gesundheitsschutz der Belegschaft von ŠKODA AUTO 

› Unternehmen ist vorbereitet, Angestellte zu impfen, sobald Impfstoff verfügbar ist 

› Mitarbeiter können sich im Intranet vorab online zum Impfen registrieren 

 

Mladá Boleslav, 11. März 2021 - ŠKODA AUTO und die Gewerkschaft KOVO arbeiten intensiv 

zusammen, um eine Ansteckung der Angestellten mit COVID-19 zu verhindern. Das 

Unternehmen hat eigene Impfzentren eingerichtet, um die Belegschaft schnell und effektiv 

gegen COVID-19 zu impfen. Seit dem Beginn der Pandemie hat ŠKODA AUTO bereits mehr als 

eine Milliarde Kronen (38 Millionen Euro) in die getroffenen Maßnahmen investiert. Zudem 

haben das Unternehmen und sein Sozialpartner KOVO bereits während der ersten 

Pandemiewelle ein umfassendes „Safe Production“ und „Safe Office“-Konzept aufgelegt und 

stellen nun hochwertiges medizinisches Equipment wie Atemwegsschutzmasken und FFP2-

Masken für die Belegschaft zur Verfügung. Außerdem werden regelmäßige COVID-19-Tests 

durchgeführt. 

 

Seit Oktober 2020 bietet ŠKODA AUTO allen Angestellten die Möglichkeit, sich regelmäßig auf 

COVID-19 testen zu lassen und übernimmt dabei den Großteil der Kosten. Bisher wurden auf diese 

Weise bereits Zehntausende PCR- und Antigen-Tests durchgeführt. Derzeit weitet der 

Automobilhersteller die Kapazitäten aus, um seine Mitarbeiter entsprechend der Anordnungen der 

tschechischen Regierung regelmäßig und flächendeckend zu testen. Für diese Tests, die wöchentlich 

zehntausende Angestellte betreffen, greift ŠKODA AUTO vor allem auf Antigen-Selbsttests zurück, die 

am Arbeitsplatz durchgeführt werden. 

 

Bis Donnerstag, den 11. März testete ŠKODA AUTO in seinen drei tschechischen Werken sowie in 

Prag insgesamt 28.000 Beschäftigte. Fällt das Testergebnis positiv aus, unterziehen sich die 

Mitarbeiter anschließend einem PCR-Test, um das Ergebnis des Antigen-Selbsttests zu bestätigen.  
 

„Wir sind bereit: Unsere Impfzentren sind fertiggestellt, um die ŠKODA-Belegschaft an unseren 

tschechischen Standorten gegen COVID-19 zu impfen. Sobald der Impfstoff verfügbar ist, legen wir 

los – schnell, flexibel und kostenfrei für alle Beschäftigten. Ich danke Jaroslav Povšík, dem 

Vorsitzenden unseres Sozialpartners KOVO, für die gute und enge Zusammenarbeit. Dank unserer 

umfangreichen Schutzmaßnahmen ist lediglich jede zehnte COVID-19-Ansteckung unter unseren 

Beschäftigten auf das Arbeitsumfeld zurückzuführen. Das zeigt: Bei ŠKODA AUTO ist es derzeit 

sicherer als in der Umgebung“, sagt Thomas Schäfer, Vorstandsvorsitzender von ŠKODA AUTO. 

 

Das Unternehmen hat in enger Abstimmung mit seinem Sozialpartner KOVO mehrere dauerhafte 

Teststellen in Mladá Boleslav, Kvasiny und Vrchlabí eingerichtet und trägt so dazu bei, die Gesundheit 

seiner Angestellten und ihrer Familien bestmöglich zu schützen.  

https://twitter.com/skodaautonews
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„Die Zusammenarbeit zwischen dem Unternehmen und der Gewerkschaft ist bereits das ganze Jahr 

über sehr eng. Täglich gehen wir gemeinsam auf die Anmerkungen der gesamten Belegschaft ein und 

beziehen sie aktiv mit ein, um die Pandemie zu bewältigen. Dabei sind wir auch deswegen erfolgreich, 

weil wir uns tatsächlich mit allen Anregungen befassen, egal ob negativ oder positiv und wir erhalten 

immer mehr positive Anregungen. Wir sind überzeugt, dass unsere Mitarbeiter diese Form der 

Pandemiebekämpfung aufgrund der Erfahrungen, die sie bei ŠKODA AUTO machen sowie der 

Gewohnheiten, die sie sich hier angeeignet haben, übertragen - auf ihren privaten Bereich und die 

Öffentlichkeit. Auf diese Weise leisten sie einen Beitrag, um diese sehr schwierige Situation in der 

Tschechischen Republik zu lösen,“ ergänzt Jaroslav Povšík, Betriebsratsvorsitzender der 

Gewerkschaft KOVO. 

 

Bereits zu Beginn der ersten Welle der COVID-19-Pandemie stattete ŠKODA AUTO seine 

Angestellten neben medizinischen Atemwegsschutzmasken auch mit Atemschutztüchern sowie 

Desinfektionsmitteln aus. Darüber hinaus wurden ab dem 1. März 2021 in Abstimmung mit der 

Gewerkschaft KOVO FFP2-Atemschutzmasken an die Belegschaft verteilt. Seine Beschäftigten in der 

Verwaltung hält das Unternehmen dazu an, dort wo es sinnvoll ist, mobil zu arbeiten und schafft dafür 

die notwendigen Voraussetzungen. 

 

Gleichzeitig ist ŠKODA AUTO darauf vorbereitet, seine Angestellten schnell und effizient zu impfen. 

Seit Dienstag, den 3. März, hat die Belegschaft an allen drei tschechischen Standorten die 

Möglichkeit, sich dazu vorab online zu registrieren. Allein im Laufe der ersten Woche nahmen dieses 

Angebot bereits über 8.000 Angestellte wahr.  

 

Das Unternehmen hat verschiedene Impfzentren vorbereitet, zudem unterstützen die Teams, die bei 

ŠKODA AUTO für das Impfen zuständig sind, bereits Krankenhäuser und andere Einrichtungen rund 

um Mladá Boleslav. Diese Teams tragen auf diesem Weg dazu bei, Risikogruppen umfassend zu 

immunisieren. Darüber hinaus unterstützt der Automobilhersteller logistisch bei der Verteilung von 

Impfstoffen und bringt Personen, die zu den Risikogruppen zählen, in die jeweiligen Impfzentren. 

Zudem sind für den Transport von entsprechenden Ampullen Fahrzeuge der eigenen Carsharing-

Dienste Uniqway und HoppyGo im Einsatz. 

 

Zum Schutz der Belegschaft gilt weiterhin ein umfangreiches „Safe Production“ und „Safe Office“-

Konzept mit mehr als 80 Einzelmaßnahmen. Sie umfassen unter anderem die Verpflichtung zum 

Tragen von Atemschutzmasken sowie ein Rauchverbot auf sämtlichen Werksgeländen. Gleichzeitig 

besteht die Pflicht, Abstände einzuhalten. Auch in den Kantinen setzt ŠKODA AUTO auf hohe 

Sicherheitsstandards. Die dort beschäftigten Mitarbeiter sind angehalten, den gesamten Bereich 

ebenso regelmäßig zu desinfizieren wie sich selbst. Die Sicherheitsabstände werden deutlich sichtbar 

aufgezeigt, zudem sind die Plätze an den Tischen durch Plexiglas-Aufsteller voneinander abgegrenzt. 

Gleichzeitig gelten in den Kantinen verlängerte Öffnungszeiten, zudem wurde das Angebot an 

Gerichten zum Mitnehmen sowie an den Automaten erweitert. 

 
  

https://twitter.com/skodaautonews
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Weitere Informationen: 

Tomáš Kotera 

Leiter Unternehmenskommunikation und 

Interne Kommunikation 

tomas.kotera@skoda-auto.cz 

T +420 326 811 773 

Martin Ježek 

Pressesprecher für den Bereich Digitalisierung 

martin.jezek4@skoda-auto.cz 

T +420 730 865 258 
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ŠKODA AUTO geht im Kampf gegen COVID-19 weit über 

staatlich verpflichtende Maßnahmen hinaus – Tests und 

Impfvorbereitungen laufen 

ŠKODA AUTO und die Gewerkschaft KOVO arbeiten 

intensiv zusammen, um eine Ansteckung der Angestellten 

mit COVID-19 zu verhindern. Um alle Angestellten 

regelmäßig auf COVID-19 zu testen, hat der 

Automobilhersteller die Kapazitäten deutlich erweitert. 

Darüber hinaus hat das Unternehmen eigene Impfzentren 

eingerichtet, um die Belegschaft schnell und effektiv gegen 

COVID-19 zu impfen. 
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ŠKODA AUTO  
› Im Rahmen des Programms „NEXT LEVEL ŠKODA“ stehen drei Prioritäten im Mittelpunkt: Ausweitung des 

Modellportfolios auf Einstiegssegmente, die Erschließung neuer Märkte für weiteres Wachstum im 
Hochvolumensegment und konkrete Fortschritte im Bereich Umweltschutz und Vielfalt. 

› führt gegenwärtig 10 Modellreihen von Personenkraftwagen im Angebot: CITIGOe iV, FABIA, RAPID, SCALA, OCTAVIA, 
SUPERB, KAMIQ, KAROQ, KODIAQ und ENYAQ iV; 

› lieferte 2020 weltweit mehr als 1 Million Fahrzeuge an Kunden aus. 
› ist seit 30 Jahren Teil des Volkswagen Konzerns, eines der erfolgreichsten Automobilhersteller weltweit; Neben 

Fahrzeugen produziert und entwickelt ŠKODA AUTO eigenständig Komponenten wie Motoren und Getriebe in 
Konzernverbund. 

› unterhält drei Standorte in Tschechien; fertigt in China, Russland, der Slowakei sowie Indien vornehmlich über 
Konzernpartnerschaften, weiter auch in der Ukraine in der Zusammenarbeit mit lokalem Partner, 

› beschäftigt rund 42.000 Mitarbeiter weltweit und ist in mehr als 100 Märkten aktiv. 
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